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'AUS,ZUG·AüS DEM-PROTOKOLL DES-REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

VOM 

24 •. Oktober 1:9 79 Nr~ :5792 

I. -

Bei der I:ndustrieplamtng Aarefeld i:g. den G~ro.ein.den. Dß.n~_en, Gretzen­

bach und Niedergösgen vom 9 •. J_uni 1961 war bereits vorgesehen; von 

der Durchgangsstrasse T 5 in Gret~enbach nach Niedergösgen eine Quer-

) verbindung herzustellen.:Die seinerzeitige direkte Linienführung vom 

Restaurant "Sonne 11 in Gretzenbach~ mit einer Ueberbrückung der Aare 

und des Kanals mit dem Anschluss an die Niederämterstrasse im "Kno­

blez" ~ wurde durch die Planun€; des _Rangierbahnhofes in Frage e,sestell t. 

Bei deri Einsprache_verhand.lungen mit der SBB hat sich gezeig;t_, . 'dass 

für die. heute bestehenden St~assenverbin:d.ungen von Däniken und 

Gretzenbach in das Gebie-t zwischen Aare und den projektierten Rangier­

anlagen sow:k_e __ t:it:r::.:Q;;t_E;?_ g©:P.~flnt..<?.JJt;r:g.s_$enve.rJ?;i.,nd1lhg_:in. .. Ri.c.l:r~u.,.ryg. Nieder­

gösgen eine zentrale Strassenanlage die be.f3:ti\lögliche Lösun~ darstellt • 
.. ·-·- .~ "~·· .. -·· .... -~-. . . 

Die besonderen Vorteile liegen darin, dass auf der Südseite in der 

Gemein(i~ Däniken der Anschluss an d;ie T 5 be,rei,ts erstellt ist und 

_ dass __ d.er Ansc1llu,ss an die Ni;eder~terstra,s$e .. in der G,em,ei,n,CJ.e Nieder-

) gösgen nic}?.t durch s_ta:rk ü.be!bautes \Vohl1.gebi,et :fill1rt_._ Mit qem Zusam­

menschluss der Strassenverbindw1.gen in die Mitte des Raugierfeldes 

kann· auch das Indust:ti'egebiet (Kernkraftwerk, Cartaset8:) s;6wohl von 

Norden wi'e· ~uch V.on>Süden gut erschlossen -v-ierden. Der Strassenzug 

Niedergcisgefn - Dänik~n soll als' neue Kantonsstrasse ·z. Klasse in das 

Kantonsstrasseniietz' caufgerid'®nen werden. Diese St'ras.se. s.Öii \iie beste-
.. . 

hel'lden OrtsdurchfahrtE:m in Niedergösgen Ul'ld Schöl'lenw·erd vom Schw·er-

verkehr entlasten. · 

Das Bau-Departem.en-:t. hat ~ufg:t, ... und von § 68 des ):cantqn_alen ~augesetzes 

vom 3. Dezember 1978 im Einve_rnehmen mit ._dem Planun~sy.erbap,d Olten­

Gösgen-Gäu und. q._~+!:;.P:tt~f::L.P:den NiedergÖ,$ß.en, G;t'.~.tz_enbach und: .. Däniken 
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durch das Ingenieurbüro Hediger & Hildebrand in Olten einen Strassen­

und Baulinienplan ausarbeiten lassen. Die öffentliche Auflage erfolgte 

in der Zeit vom 19. März - 19. April 1979 auf der Gemeindekanzlei in 

Niedergösgen und auf dem Kreisbauamt II in Olten. Innert der Auflage­

fr~st,gingen 3 Einsprachen. ein, nämlich von: 

1. Meier Nartin, Mühledorfstrasse 15, Niedergösgen 

2. §chibli Rudolf, c/o Rudolf Schibli AG, Sägerei & Holzhandlung, 
Niedergösgen 

3. Gisi"'-Bärtschi Hanspeter, r-mhle.dorfstrasse 58, Niedergösgen 

Beamte des Bau-Departe.iri.-ente§ führten im Beisein von Vertretern der 

Einwohnergemeinde Niederg·ösgen am 6. Juli 1979 und am 6. September 

1919 die· :Einsprach-everharidluhgen durch. -~ 

II. 

Die Ej,nsprocher sind ·Grundeigentümer in dem durch den Plan berührten 

Gebiet oder am. Ausbauprojekt direkt interessiert. Die 'Einsprachen 

wurden :J::ristgerecht einger~i~ht, we.shalb auf sie einzutreten ist. 

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erwägung: 

·"· . ·i. !,Tartin Mei·er, Mühledorfstrasse 15, Niedergöäge:ii 

Der Einsprecher erachtet es als eine Ziiniutung, dass eine solche 

Strasse durch ein Wohnquartier gebaut wird..· Er ''be~flirchtet, dass 

· mif.:.der neuen ·strässe'na:rilage seine Liegenschaft ·entwertet u.ri:d dass 
) 

der Schulweg flir die Kinder noch gefährlicher wird:. 
. . . 

Die Linienfüh:rung der n.:.~uep Verbindung ist durch d,ie bestehende 

Ueber"Qauung und die umfangreichen Hochspannungsmasten zwangsläufig 
·.. . . '•. . . . ·; . .. . . 
-~ . ; . 

gegeb.en~ so dass eine Verschiebung .oder eine. Verlegu:rfg nicht mehr 

mö~iich ·ist'.: Im Absqhni~t. ~er ~Uh~-~dorfst;a~~'e .. bis.:~hi-~dierämter-
. ~- . 1 

strasse, wo ein kurzes Teilstüc~ bestehende Wohnhäuser tangiert, 
·, ' • , '-• , .. o <.'I, ,· - ~ • • 

sind zwei Gehwege vorgesehen, so dass den Bedürfnissen der .. Fuss-

gänger Rechnung getragen wird. Die Lärmimmissionen düiften für 
:di·e benachbarten Liegenschaften hei derl' zu erwartenden· Verkehrs­

... frequenzon zurnutbar sein~·· an:O.'erhfalls cwä::ren :.i.m gegebenen Zeitpunkt 

· :·Begehren für 'I\är.tllschutzma#snalillie:n· anzubringen. 
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Die Fragen der Liegenschaftenentwertungen sind im Zeitpunkt des 

Strassenbaues im speziellen .:Schät.Zu_ngsverfahren geltend zu machen; 

sie sind hier niefit zu entscheiden. Die Einsprache ist daher 9 

soweit darauf einzutreten ist 1 abzulehnen. 

2. Rudolf Schibli, c/o Rudolf Schibli AG 9 Sägerei & Holzhandlung, 
Niedergösgen 

Herr Schibli weist .darauf hin 9 dass durch die genannte Strassen­

führung ca. 2800 m2 des Rur1dholz- und Lagerplatzes verloren gehen. 

Dadurch 1-.rerdo sein Betrieb wertlos und er müsse heute $chon vor­

behalten, entsprechondo Schadenersatzforder)..Ulgen zu st~_::Llen. Die 

Fragen der Entschädigungen sind niqht Gegenstand deß Pl..Cl,ngenehmi­

gungsverfah.rens; sie sind im Landervrerbsvl2;rfahron yorzp..l;>;:l;'ingen 

und zu beurteilen. 

Nach den gegebenen Verhältnissen dürfte es zweckmässig sein, wenn 

der Firma Schibli südlich oder nördlich Realersatz abgegeben vJer­

den könnte, damit der Betrieb wieder rationell gestaltet werden 

kann. Da der Zeitpunkt des Strassenausbaues noch unbekannt ist 9 

können diese Verhandlungen noch nicht in die Wege geleitet werden. 

Sie sind im speziellen Schätzungsvorfahren zu behandeln. Auf die 

Einsprache kann doshalb nicht eingotretenworden. 

3. Hanspeter Gisi-Bärtschi, Mühled,orfst::rasse ?8, Nied.ergösgen 
.. ~- .,._: ... ··~· ............... -·-· ... :..:. .. _,- ... ···--··-·=-.:_. ___ ~..;_;_, _________ ,. . 

Der Ein$praoh.er macht auf: vert?ohiedene allgemeine Nachte;Lle 9. die 
' '' --=~: ... :.:,,_, :_;. _.,,,,,..:,,_ ,.""...::~~'' ,,,.._,. Oo ''' •oW o "'•' ••-OOooo.:ooo>OOoo- _,,,,, ' • .: ' ',o 

durch diesen .Strassenausbau e!ltstehen werc;len, 9-uf.rnerks~. Nach 
.. . ... ... ,. -· ·····-···· _____ ., . 

Erläuterung der.Sachlage und E;r~lär:u,ng desAusbauproje~tes hat der 

EinsprQ.GJie.r.. . .S.Q;iY,l,Q __ E;Ln$PJ'0G.4e am 6. Septamber 1979 zurückgezogen. 

Sie ist daher gegonstands·los. 

III. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss du~chgefüifrt. ·Gegen den 

vorliegenden Pi1:1h sind keine Eiri~teridUn.geh anzubringen. 
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beschlossen~ --· ·-·· ·-· ----
1' .. Der Strassen- und Baulinienplan der neuen Querverbindung Nieder­

gösgen - Däniken in der Gemeinde Niedergösgen wird genehmigt. 

2. Die Einsprachen Nr. l, r,1artin ].~eier und Nr. 2 1 Rudolf Schibli, 

werden abgewiesen 1 soweit darauf einzutreten ist. ·ni8 Einsprache 

Nr. 3, Hanspeter Gisi-Bärtschi, wird als gegenstandslos abge­

schrieben .. 

3. Für den Fall, dass nit den betroffenen Grundeigentümern .. , uoer den 

Erwerb des für den Strassenausbau erforderlichen L2.ndes keine 

gütliche Einigung zustande kommen sollte, ist das Expropriations- ) 

verfahren einzulei ton. Das Bau-Departement' v-fircl mit dom Vollzug 

beauftragt. 

Bau-Departement (3) vB/k 

Rechtsdienst des Bau-Departementes 

Der Staatsschreiber~ 

Kant. Tiefbauamt (5) mit jQ 2 genehmigte-n :Pläneri 

Kant. Amt für Raumplanung ' ( 2) mit je .·1 genehmigten. P~ 
~ ........ ,,., ... •.: 

Kreisbaus...mt II 1 4600 01 ten mit·· ~l gene:b...migten Plan 

Ammannamt der Einwohnergemeinde 5013 Niedergösgen 
· mit :.;i9_l genehmigten Plan 

JI.Jntsblatt (Publikation der Genehmigung, Ziff. l) 

EINSCHREIBEN an: 

Herrn Martin Heier, Mühledorfst;rasfje 15, 5013 Niedergösgan 

Herrn Rudolf Schibli, c/o Rudq},-f Sohibli:AG, Sägerei & Ho:;Lzhandlung 
· · 5013 Niedergösgen 

Herrn Hanspeter Gisi-Bärtschi, Mühledorfstrasse 58 
5013 Niedergösgen 

) 

\ 


